
Bielefeld, den 4. April 2020 
 
Liebe Gemeindeglieder, liebe Schwestern und Brüder, 
 
ich hoffe, es geht Euch gut, besonders auch gesundheitlich. Die Zeit ist grade 
sicher nicht einfach, aber wir hoffen auf Gottes Gnade, dass es wieder besser 
wird. 
 
Da in diesem Jahr nicht Ostergottesdienste mit Gemeinde in unserer Kirche 
stattfinden können, versende ich die Predigten wieder teilweise per Post. Wer 
die Möglichkeit hat, findet auch auf unserer Homepage  selk-
bielefeld.de  aktuelle Videoandachten und kann dort mitfeiern. Ihr dürft auch 
wissen, unsere Kirche ist Sonntag morgens nicht verwaist, denn ich gehe dann 
ganz bewusst, meistens in Begleitung meiner Frau, um 10.00 Uhr dorthin 
entzünde die Kerzen zum Lesen von Gottes Wort, Introitus, Gebet und Segen. 
Treffen mit mehr als zwei Menschen sind ja nicht erlaubt, aber wie tröstlich für 
uns grade in dieser Zeit zu wissen: wo zwei oder drei sich in Gottes Namen 
versammeln, ist er unter ihnen. 
 
Dank des Gesangbuches kann ja jeder zuhause den Introitus und auch viele 
formulierte Gebete und die Lieder sprechen oder singen, ganz ohne Technik. 
Das ist zwar nicht wie der Gottesdienst oder eine Andacht gemeinsam in der 
Kirche, aber für solche "Notzeiten" doch hilfreich und wichtig.  
Auch die Feier des Abendmahls wird schmerzhaft vermisst, sollte hier jemand 
zuhause in geistlicher Not sein, möge er sich bei mir melden. Unter 
Berücksichtigung der allgemeinen Hygienevorgaben könnte in dem Fall 
Hausabendmahl gefeiert werden.  
 
Am Ende dieses Briefes füge ich auch ein Gebet an, dass bei uns auch im 
Schaukasten hängt. 
 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine gesegnete Osterzeit, bleibt von 
unserem Herrn und Heiland behütet, beten wir alle kräftig für die Welt und die 
Regierungen, für die Menschen, die jetzt besonders belastet sind, für unseren 
Nächsten in und außerhalb der Gemeinde, für unsere Familien und für alle die 
krank, bedrückt und in schlimmer Not sind. 
 
Gottes Segen wünscht 
 
Euer Pastor 
 
Andreas Volkmar 
 
 

 


